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 Methode: Lehrerversuch, Partnerarbeit 
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setzung und Molekülstruktur deuten 
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RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Chemie 1 

Strukturanalyse von Ethanol 

Methodisch-didaktische Hinweise 

Als Einstieg in die hier beschriebene Doppelstunde dient Feuer. Um genau zu 

sein, drei Feuer. Im abgedunkelten Chemiesaal brennen die Flammen von Hep-

tan, Paraffinöl und Ethanol. Beim Vergleich der Flammen stellt sich heraus, dass 

Paraffinöl im Vergleich zu Heptan stark rußt, was auf die Kettenlänge der Mole-

küle zurückzuführen ist. Im Vergleich zu den Flammen der beiden Alkane ist die 

Flamme von Ethanol besonders: Sie rußt nicht und hat eine bläuliche Flamme. 

Durch ein gezielt geführtes Unterrichtsgespräch kann die Anwesenheit von Sau-

erstoff-Molekülen beim Aufbau der Ethanol-Moleküle angesprochen werden.1 

Der Nachweis von Kohlenstoff- und Wasserstoffatomen wird durch indirekten 

Nachweis der Verbrennungsprodukte Wasser und Kohlenstoffdioxid vollzogen. 

Dieses Vorgehen ermöglicht eine gute Möglichkeit der Wiederholung gängiger 

Nachweismethoden, als auch dem Zusammenhang zwischen Kettenlänge und 

(un-)vollständiger Verbrennung. Die Frage, die sich nun anschließend stellt, ist, 

wie man die Existenz von Sauerstoff-Molekülen im besagten Stoff nachweisen 

kann. Hierbei sollte der unedle Charakter unedler Metalle und somit deren Affi-

nität zur Reaktion mit Sauerstoff herausgearbeitet werden. 

Der bisherige Inhalt der Stunde sollte an dieser Stelle unbedingt im Aufschrieb 

der Schülerinnen und Schüler gesichert werden (s. M 1). Es folgt die Versuchs-

durchführung der Oxidation von Magnesium mittels Ethanol und deren Bespre-

chung via Material M 2. 

Der Versuch sollte im Vorfeld mehrmals geübt werden, da es ein nicht zu unter-

schätzendes Maß an Handfertigkeit benötigt, um gleichermaßen das vorher sehr 

gut vorgeheizte Magnesiumband, die Versuchsapparatur und das Ethanol zu 

erhitzen. Hilfreich erweist sich hierbei die Installation einer kleinen Kerze oder 

eines Teelichts unter dem Ethanol sowie das Vermischen des Ethanols mit Sand, 

was eine gute Regulierung der Erhitzung ermöglicht. Sobald das Ethanol ver-

 
1 Professor Blumes Bildungsserver, Kurze Fragen – Kurze Antworten. Aus dem E-Mail-Korb von 

Professor Blume, E-Mail-Gruppe 95, „Warum brennt Ethanol mit blauer Flamme ...?“ 
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RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Chemie 3 

M 1 Einstieg: Versuch „Magische Flammen“  

Chemikalien 

• Heptan 

• Paraffinöl 

• Ethanol 

Geräte 

• Abdampfschale 

Durchführung 

Die drei Flüssigkeiten werden bei verdunkeltem Raum angezündet. 

Versuchsaufbau 

 

 

1) Heptan  2) Paraffinöl  3) Ethanol 

 

Beobachtung: Deutung: 
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4 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Chemie 

M 2 Untersuchung eines unbekannten Stoffes auf Sauerstoffatome 

Chemikalien 

• Magnesium 

• unbekannter Stoff 

Geräte 

• Stative 

• Reagenzglas mit seitlichem Ausgang 

• Reaktionsrohr 

Durchführung 

Der zu untersuchende Stoff wird verdampft und über ein glühendes 

Magnesiumband geleitet. 

Versuchsaufbau 

 

 

 

 

 

 

Beobachtung: Deutung: 
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